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2.4 Die ersten Spieljahre  -  1930 
 
Zum Start in die erste Verbandsrunde 1930/31 wurden eine Senioren 
Mannschaft und eine Jugendmannschaft gemeldet. Für die Senioren standen 
15 Spieler zur Verfügung. 
 

 
 
Aus diesem Jahr stammt auch das älteste Bild einer Elnhäuser 
Fußballmannschaft. Hier werden wohl einige der oben aufgeführten Spieler 
abgebildet sein. 
 

 
Die erste Mannschaft Anfang der 30er Jahre 
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Die Berichterstattung über die Verbandsspiele lies gerade in den unteren 
Klassen sehr zu wünschen übrig. In den oberen Klassen waren die Spielberichte 
noch recht ausführlich, in der untersten Klasse, der 2. Gauklasse ist meist nur 
die Ansetzung des Spiels in der Samstags-Ausgabe der Zeitung vorhanden. 
Eine Meldung des Ergebnisses fanden die meisten Vereinsverantwortlichen 
nicht für nötig. 
 
Von unserem allerersten Spiel ist sowohl die Ansetzung, als auch das Ergebnis 
in der Zeitung veröffentlicht worden. Am 07.09.1930 ein 1:2 zuhause gegen 
Michelbach. Die skann man schon als einen Glücksfall ansehen. 
 

 
Auszug aus der Oberhessischen Zeitung 
 
In der ersten Verbandsrunde mussten der TSV Lehrgeld zahlen. Von den 
überlieferten Ergebnissen ist als positiv nur ein 2:2 Unentschieden zu 
vermerken. Alle anderen Spiele gingen, teilweise recht deutlich, verloren. 
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Datum Begegnung Ergebnis  Datum Begegnung Ergebnis 
07.09.30 Elnhausen - Michelbach 1:3  04.01.31 Michelbach - Elnhausen  
14.09.30 Goßfelden - Elnhausen 2:2  11.01.31 Elnhausen - Goßfelden  
28.09.30 Wolfgruben - Elnhausen 2:1  18.01.31 Elnhausen - Wolfgruben  
05.10.30 Mornshausen - Elnhausen 3:0  25.01.31 Elnhausen - Mornshausen  
12.10.30 Elnhausen - Sterzhausen 1:8  08.02.31 Sterhausen - Elnhausen  
19.10.30 Caldern - Elnhausen 2:0  15.02.31 Elnhausen - Caldern 1:11 
02.11.30 Elnhausen - Friedensdorf 0:7   Friedensdorf - Elnhausen  
 Wehrda II - Elnhausen 4:0   Elnhausen - Wehrda II  
 Bortshausen - Elnhausen 5:2   Elnhausen - Bortshausen  
Die Spiele der ersten Verbandsrunde 
 
Die Ligenstärke betrug damals nur 9 bis 12 Mannschaften. In der folgenden 
Saison wurden die Ligen, wie so oft in dieser Zeit neu zusammengestellt. Die 1. 
Gauklasse (A-Klasse) startete mit 7 Gruppen, in der untersten Liga der 2. 
Gauklasse gab es sogar12 Gruppen. Der TSV Elnhausen wurde der Gruppe 4 
zugeteilt. Hier hatte man es nur mit zweiten oder sogar dritten Mannschaften 
zu tun. Gegner waren: Schönstadt II, Bürgeln II, Germania III, VfB Kurhessen 
III, Ockershausen III, Wehrda II und Cappel II. 
 
Aus diesem Jahr datiert auch der erste übermittelte Sieg der Elnhäuser 
Mannschaft, ein 3:1 Sieg über die II. Mannschaft von Wehrda. 
 
Auch auf kulturellem Gebiet war der TSV sehr aktiv. So wurden in 1931 gleich 
drei Theaterstücke aufgeführt. Hier sind sogar die Besetzungslisten noch 
vorhanden: 
 

 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 06.01.1931 wurde erstmals ein 
Spielausschuss gewählt. Diesem gehörten an: Johannes Bamberger, Johann  
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Becker, Johannes Kuhl, Georg Fleischmann. Es wurden folgende Aufgaben 
festgelegt. „Dieser Spielausschuss hat die Aufgabe, die Mannschaft 
aufzustellen, für die Mannschaften Spiele auszumachen und für Ordnung auf 
dem Spielplatz zu sorgen“. 
 
Dem Fußballverein Teutonia gehörten am 01.10.1931 37 Mitglieder an: 
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Zu diesem Zeitpunkt waren Turn- und Fußballverein noch getrennt. Einen 
Hinweis darauf, wann die beiden Vereine fusionierten liefert nur ein Verzeichnis 
der aktiven Turner im Turn- und Sportverein Elnhausen. Dies stammt etwa aus 
1935. Wahrscheinlich wurde es bei Vereinigung der beiden Vereine erstellt um 
die Anzahl der Aktiven festzustellen. 
 
Mit der Machtergreifung der NSDAP wurde alles zentralisiert. Mit der 
Neuordnung des deutschen Sports am 01.05.1933 wurde der Deutsche 
Reichsausschuss für Leibesübungen aufgelöste und durch 15 Fachverbände  
ersetzt. Die alten Sportverbände wurden größtenteils aufgelöst, entmachtet 
oder die Führung ausgetauscht. Der DFB besteht wegen seiner Mitgliedschaft in 
der FIFA auf dem Papier weiter und das Gebiet des DFB wird in 16 Gaue 
geteilt. 
 
Die Probleme der Kompetenz Streitigkeiten schildert ein Zeitungsartikel aus 
dem Oktober 1933. 
 

 

 
Auszug aus der Oberhessischen Zeitung im Oktober 1933 
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Hier stellt der Führer der Deutsche Sportbehörde (DSB) klar fest dass nur die 
Anordnungen der DSB zu beachten sind. Dieselben Anweisungen galten auch 
für die anderen Fachverbände. Der Einfluss der Partei auf den Sport nahm 
immer mehr zu. Der Hitlergruß gehörte jetzt zur Begrüßung beider 
Mannschaften auf dem Feld. Ab 1935 musste zusätzlich zum Spielerpass, jetzt 
Reichsbundmitgliedsausweise für jeden Spieler vorhanden sein. Bei Fehlen 
sollte der Schiedsrichter dies im Spielbericht vermerken. 
 

 
 
Die Eingriffe des Regimes wurden immer konkreter. 1936 wurde das 
Winterhilfswerk als Stiftung des öffentlichen Rechts gegründet. Dieses sollte die 
materielle Not der Bevölkerung durch Sach- und Geldspenden lindern helfen. 
Hieran mussten sich auch die Sportverbände beteiligen. Am 20.11.1936 
hatten die Fußballvereine die Pflicht sogenannte Opferspiele durchzuführen 
und den Gewinn an das Winterhilfswerk abzuführen. 
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Mit der Einführung der Wehrpflicht und dem Reichsarbeitsdienstes ab Juni 
1935 standen immer weniger Spieler zur Verfügung und die Durchführung der 
Spiele gestaltete sich immer schwieriger. Das wurde auch von den Gremien 
erkannt und in einem Zeitungsartikel vom November 1936 darauf 
hingewiesen, mehr Jugendliche für die Spiele heranzuziehen. 
 

 
 
Aus den folgenden Jahren sind nur noch 2 Spielansetzungen vom 16.10.1938 
und 12. November 1939 erhalten geblieben. Ob diese jemals stattgefunden 
haben, kann leider nicht mehr festgestellt werden. Schließlich ruht mit 
Ausbruch des II. Weltkrieges der Spielbetrieb vollständig. 
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Aus dieser Kriegszeit existieren keine Dokument und Aufzeichnung mehr. Aus 
den Protokoll-Büchern wurden viele Seiten herausgerissen. So werden diese 
Zeiten wohl immer im Dunkeln bleiben müssen. 
 
2.5 Neuanfang nach dem Krieg  -  1945 
 
Direkt nach Kriegsende im Mai 1945 war natürlich noch kein Gedanke an 
Fußball zu verschwenden. Deutschland lag in Scherben. Die Siegermächte 
hatten Deutschland besetzt und die installierten Militärregierungen erließen 
Gesetze die sämtliche Vereine und Verbände auflösten. Es herrschte Ver-
sammlungsverbot und somit war jede Vereinstätigkeit unmöglich.  
 
Es wurde jedoch von Besatzungsmächten sehr schnell erkannt, dass die 
Deutschen ihre Vereine brauchten. Es wurden von den Militärregierungen 
Männer eingesetzt (natürlich politisch unbelastete), die den Sport wieder ins 
Rollen bringen sollten. Die Vereine gründeten sich neu und durften auch bald 
ihre alten Namen wieder annehmen. 
 
So wie vielfach die Neugründung von Parteien und politischen Verbänden 
seitens der Alliierten mit Skepsis und Argwohn begleitet waren, so waren auch 
die neuerlichen Vereinsgründungen den damals üblichen Zulassungs-
Beschränkungen unterworfen. Viele Vereinsmitglieder und manch aktiver 
Spieler aus der Vorkriegszeit waren im Krieg gefallen, andere befanden sich 
noch in Gefangenschaft und kamen erst nach ein oder zwei Jahren zurück. 
Dennoch wurden im Herbst 1945, also bereits 5 Monate nach Ende des 
Krieges wieder die ersten Verbandsspiele durchgeführt. 
 
Auch in Elnhausen war es so. Es regten sich erneut die sportfreudigen Kräfte, 
allen voran Georg Fleischmann, der schon vor dem Krieg lange Zeit im 
Vorstand als Schriftführer tätig war und nun danach fast 20 Jahre lang den 
Vorsitz im Verein übernahm. Aus begeisterten Nachwuchsspielern, 
heimkehrenden Soldaten und Vertriebenen wuchs eine neue 
Fußballmannschaft zusammen. Aus der ersten Verbandsrunde 1945/46 liegen 
keine Informationen vor. Ob der TSV Elnhausen hier schon teilgenommen hat, 
ist aber sehr fraglich. 
 
Die Spiele wurden unter strengen Auflagen durchgeführt. Hier zur 
Veranschaulichung einige der erlassenen Beschränkungen: 
 
1. Der Platzverein musste Sitzplätze für die Militärregierung reservieren. 
2. Es dürfen nur Spiele gegen Mannschaften die dem Verband angeschlossen 

waren durchgeführt werden.  


